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Di e Ortspolizei⸗Obrigkeiten 27 die € F des ai mache ich darauf aufmerk 
daß es zur Erzielung eines ſchleunigen Ge chaͤftsganges Gade iſt und zur Vermei 
bon Rückfragen dient, wenn in Ae Senn De richten links oben auf dem Nabe 
jedesmal mit kurzen Worten der Inh alt der Sache, ſo wie das Datum und die Journal⸗Num: 
i der Hiefigen Verfugung genau angegeben wird Ich, wünſche daher im 71 der Des 
niguna der Sachen, daß dies kuͤnftig ohne weitere Erinnerung uberall geſchieht. 10165 
1 Danzig den 4, April 1853, . 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 873008 Ne 
MR stots In Vertretung. von Brauchitſch: 0 ot 
S. ent ds des Königl. Appellationsgerichts zu Moxienwerber; ſi nd vie Soto 5 
Johann Dobe: zu Mühlbanz fuͤr das Kirchſpiel Muhlbanz⸗ at; 
David Klatt zu Letzkau für die Kirchſpiele Letzkau, Gr. Zünder und Trutenau 
Johann Carl Berendt in Gottswalde fur die Kirchſpiele Wotzlaff und Gottswalde, 
Nathanael Benjamin Hopp zu Weichſelmünde für das Kirchſpiel Weichſelmünde 1941570 
als Schiedsmaͤnner auf die folgenden 3 Jahre beſtaͤtigt und verpflichtet worden. 
Danzig, den 3. April 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes, 
Zu Verte tung . sandia. 
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er Oeconom Cornelius Janzen in Popp i um. Ro daſelb aufe Jahre ange⸗ 
nommen und eidlich verpflichtet worden. , = x 1 ie . uh ie ; ane 
Danzig, den 2, April 1353 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
A n un + In Vertrekung v. ee ph 


— e (Realſchutzgeld), welche bon jeden Hülle, zu tithe ify, wozu a. ein mit 
10 he Ahrlicher Contribution beſteuerter Landbeſitz gehört,, atl beitimmungemäßig, Hom 1. des⸗ 
jenigen Monats in Anſatz kommen, in, welchem das betkeffende Gebaͤude zur Wohnung einge. 
richtet worden iſt. 

; Um dieſe Beſtimmung genau durchführen "u. könen, iff 18, erforderlich, daß die, Do, 
hg, und. Schulzen beim Eutſtehen, eines, neuen, Wohuhauſes, melee. ſchußgeldpflichtig ‘it Yoo 


Am 


ort gehörigen O machen, da nach dem en Verjährüngsgeſetz vom 18. Juni 
bd Steere Nach fate ae für werfloffenc Jahre nich ‘pig die Königliche Kaffe 
alſo Ausfaͤlle crio 187 unas a 1 in demſelben pra A wah rd, in welchem ein 
neues ſchutzgeldpfli tig 
2 ie ür aa von den Ort Wat des ehemaligen Danziger Territorii ſind an 
den hieſigen oe ln, pon allen ande Ortſchaften aber an mich zu richten. 
Wenn ise peu as Anme SAN den near. iscus sfaͤlle ents 
ſtehen, fo macht derje fev die rechtz itige 9 tint ! ſch dem Steuerfiscus 
. regreßpflchg 
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angig 15 1. April FETT e 
Il $ a des Sanya elie, 3 or M, 
— EE ale a IESO von Brauchitſch. N Cas 

un Tube Oi sha ARA ips u kin ach Wh FFF 


Ae weng muß e dae ee 
blatt pro 1852, wird zur 


Hint 


19 vom 1207 Dezember pr. a“ No. 53“ des Kreis“ 
En löſung der Virechtigun ig Scheide fur Som fife ere i eee 
0b jur 30 


Haff ein Termin auf:: tou 

ak 1263 Montag, den 25. April c, fuͤr dir Fischer uf. de Vocberge, er S 

Frauenburg, And den Ortſchaften Ziegelſcheune; Reimannsfelde Cadienen, Suckaſe und Loufſeurhal 
Dienſtag, den 26. April of! für die Fiſcher an den Orkſchaften⸗ Bollwerk, Terranowa, 

Zeyer, Zeyersvorderkampen, Sei ao tap hitb Stubaz 


Mittwoch, den 27. Ap Eil e., fuͤr d die Iiſcher in den Ortſchaften Jungfer, Neus 


ſtaͤdterwald und Stobbendorf; 


Donnerſtag, den 28, April e für, die Fischer; in den Ortſchaften Grenzdorf A; 
Bodenwinkel, Bogelfang, Proͤbbernau, Lien, Kahlberg, Voglers, Meukrug RG ee 
von Morgaßs: 8 Uhr ab, im hie figen Amtslokale angeſetzt. J) 

Die Befkimmunge und ¿Envie imi ders eben ron resume 
bleiben“ in Anwendung and 103 sduinlotbisde u iin Lnnagig 946 

Die Ortsſchulgen. werden: dieſe Bekonntmachung' oat ue, allgemeinen ebnen 


„ S664 Nig’ . ni Ha 
Elbing, den 8. 8 850 O6 70 ae : 


— ent⸗ Amt. 


4D 


bringen. 


fe 
Dan: offentlichen Ausbietung folgender Win e e eee eee eee 2 


1) Reparaturbau des Vieh- und Pferdeſtalles auf der, e ya inte era 
Sande und Spanndienften. foie der Baumateriatieit uf; 

esto 160 Urkl. 23 "far igi 5 He 

2) Inſtandſetzung der Pfarrſcheune dafelbſt, veranſchlagt iel. Sande und re ſo⸗ 
wohl wie der e EEE 


Um ( 

305 F der Bandy die i 160 Marge öſt in Matern, veranschlagt th ih nel. qe 

We dh ere 1 eee | i 283 1 ee 0 l e Ma tino espia 
9 pf. Mi me 1013 


pa Din, 27 “ae y Bo sta Mid ml 
‘a unte tg ten Am j WTI NN ut 5 = it 
W 5 e dere Si RN sd erfucht, "ia fi! dem genannten Termin hier dite 


Städte a | 
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zufindenn wobei nur nod) bemerkt wird, daß die Bedingungen, ſowie die, eae waͤh⸗ 
4 FONO) der Dienſiſtunden; im Bureau eingeſehen werden koͤnnen. PI NIE 


5 7 on 29, Dia 1853, . 
Königl. Domgainen, Rent⸗ Amt. e II 


3016 Wieſen⸗ Verpachtung auf Sang 
= Sith mx den 21. April 1853, eden den 3. ee auf freies 
Verlangen des Gutsbefi igers, Herrn Arnold öffent ich an den Mei bietenden: 


„Circa 60 culm. Morgen Wieſen in abge⸗ 
theilten Tafeln, zur diesfaͤhrigen Nutzung, 
theils zum Vorhen. theils zum Nachheu ae. 


Die Pachthedingungen werden 111 Keigitattong -Terinine ſpeziell bekannt gemacht werden. 
ba Der Verfammlungsork der Hekr gun ea if au Saspe auf dem Hofe des Herrn 
Amold, hart a E an der al ‚Shaufl ee. 


: 118 Jac. Wagner, ‘auctions. Kommiſſarius. 


eee e Mieſen⸗Verpachtung. 
We Dienſtag, den 26, April d. F., Vormittags präciſe 10 Uhr, u werde ht im Auftrage 


des CAN Sleiſcher, Hauptgewerks von den demſelben gehörigen, vor dem Werderthore 
gelegenen Wieſen 
8 80 Morgen theils zur Nutzung des Waben, e A us und Ao, Mor 
u gen zur Weidenutzung pro 1853, 
“an Ort. und Stelle im Licitatlons Wege verpachten. 
Id Pachtluſtige werden eingeladen, ſich zur ui nehmung. diet ATS im Banſe⸗ 
; den. Grund tiie, nahe der Neuendorfer, Schmiede, zahlreich einzufind as E ARE 
130349 BAER ESS im Hee! bekannt gemacht werden. 

: er Nothmangery Austionator, 3 


A. N 1e ER 

uf dem fent großen Außenderch ſollen eirea BO Motgen Pfiug- und 
eirea 30 Morgen Heuland einzeln dem Meiftbierenden, pachtweiſe ue werden. 
2 Hierzu ſtehet Termin auf 

a Freitag, den 22. April 1853, 

sum 10 „ab Vormittags, im Weiſſenkruge auf Weſſlinken an. 

Liebhaber werden erſucht, ſich dort einzufinden. 5 


Wieſen⸗ und Ackerland⸗ eee 
P v 


Y] Montag, den 3 Mai 1853, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
sage» bee Heryn J. G. Pich von deffen- zu ee Jelde ee Lande anni ys an den 
Meiſtbietenden zur diesjährigen Rutzung verpachten: ö E Ade 


e 
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Circa 90 Morgen cülmiſch, theils zun Pflügen 
theils zum Bor und Saben, wie auch 2 
Morgen mit Weitzen und 5 Morgen mit 


Roggen beſaͤetes Land. 


Die nähern, Pachtbedingungen werden uam Termine bekannt gemachr. = 


4 1 


ent 


tales gine Ahtreien Feſuß ebene 0 20. BH MR, 
yl nad ¢ *netioné-Gombniffarius. 
„ Verpachtung aus freier Hand. 

In dem adeligen Allodial⸗ Rittergut Borgfeld 
bei Danzig iſt ein Bauernhof von circa 11 Mor⸗ 
gen cul. Maaß Feld⸗ und Gartenland, io 
den dazu gehörigen Gebauden: Wohnung Stal 
kung, Scheune und Wagenzemſſe don jetzt ab 


topes, Seid und 


7 


auf 4 hintereinanderfolgende Jahre, alſo von Mate | 


kint 1852 bis zu Markint 1856 ohne febendes 
und tödtes Inventarfum in Pauſch und Bogen 
zu Lerpachten und gleich zu beziehen. 
Die Pachtbedingungen ſind a if dem herrſchaft⸗ 
lichen Hofe zu jeder Zeit bei dem adl. Domintum 
von Borgfeld und Tiefenſee einzuſehen. 
Verpachtung aus freier Hand. 
Auf dem adeligen Hodial⸗Rittergut Borgfeld 
und Tiefenſee find vom 15. April 1853 ab 200 


| 


| 


Der Berfamiilimgsort der! Herren Paͤchter iſt in dem Hofe Ro. 5. auf dem Brief | 
om are 


— 387 


Fee einzuſhen. 
nee ad md) Valle 
¿A O ere mutter nata, 100 Stück Hammel, gleich nach der Schur abzunehmen, then 
auf dem Gute Czerbienczin bei Dirſchau zum Verkauf. 0c ee ina ase 


re 
re ¢ 


Rs Landwirthſchaftliches. | 
du Anbetracht der hohen Bedeutung und. bereits ſo ausgedehnten Verwendung, wel der 
echte peruaniſche Guaros beim Landbau in England, und in neuerer Zeit auch in Deutſchland, 
namentlich an Sachſen und Schleſien genommen hat, habe ich mich veraulaßt gefunden, ein Lager 
von dieſem wechten peruaniſchen Guang, vom Herrn Heconomierath C. Geyer in Dresden — 
welcher abet weitem den mehrſten Bedarf Deutſchlands ſeit einer Reihe von Jahren, vermittelt, 
und deſſen Importationen dieſe Waare ſtets- echt undin vorzuͤglichſter Güte geliefert haben — 
n Commiſſion zu nehmen. 1001 nden sie nacht c litte Ths 001 105 1 
Ich empfehle daher dieſes Lager der geneigten Begchtung der Herren Landwirthe 
und verſichere desfallſige geehrte Auftrage ſtets prompt, unter Beigabe von Gebrauchs-Anpwei⸗ 
lungen, zu effectuiren. ; 


Danzig, d. 12. April 1353.——Mepal. Prowe, Sopengaffe No. 73 


Re 
2. 
335 
gq y o 11 N St Net 


ast O TTT cones >20 
Die Mafferheilanitalt zu Delonten sa aht daß Gl 
Weinen achtbaren und humauen Arzt zu beſitzen. Herr Dr. med. Schildbach, ein tüchti, e 
© ger Hydropat iff bereits daſelbſt eingetroffen und wohut, in der Auſtalt, derſelbe wird @ 
die Anmeldungen kranker Perſonen gerne entgegen nehmen, und hierauf bezuͤgliche Aufragen i 

gen ungeſaumk beantworten.“ Diejenigen Kranken, welche geneigt find, dieſe Waſſerheilan; N 
6 bat zu benutzen, finden jederzeit freundliche Aufnahme. D. Zimmermann, IN 
— — . N „Beſitzer der Anſtalt. 
O 
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Der ‚landwirthschaftliche Verein versammelt sich Freitag, den Re Aprile, 
" Nachmittags 4% Uhr, im Bahnhofsgebäude zu Praust. 

Tagesordnäng: 1) Debatte über‘ Friibjabrssaatbestellung, = — 9) Mittdieitangí “der 
“Resultate, der durch die Herren Vereins-Mitglieder im vorigen Jahre angestellten Ver- 
Stiche; Fe 3) Versteigerung der 12 schottischen f und 6 schottischen flüge. N 

: Der, rg y 
FU i 33} 19 115.57 | 


G. Heſſig, Sattler und en in a Pg 863) 5 fi, den Herren 
Gutsbeſigern und Landleuten mit eden, neuen und alten. e Yep richtet de das 
5 doer a iv Mant, den PY fi, 127 gi 3 


Ae 


ap 


lle, en 85 ón: age em Ohe aay Sie iB, Mu A 05 
43449 

‘eine pritzen, Elhſopompes (Selbſtklyſtirſpritzen) ye fil die Herren, a 
fiber: Pferdeklyſtirſpritzen, Trokare, Aderlaßflieten, Haarſeil nadeln, ü empfiehlt 


704 
Robert Meding, Breitesthor (Herrn Gamm PO 


MI 
P. mc Latten, fichtene Gallerbohlen und eiſerne Nägel fi fi 15 zu haben zu Danzig, it 1 
Allee bei Allerengel. 


oman⸗ und Portland: Grant, fome feiſch FOO Kalk offerirt zu billigen Breifen 
Wirthſchaft, Gerbergaſſe 68. 3 1 


47 m ns 1 N E 
Des Fee Fischen in gore open Im: Met Vorfluth von den Motes ae ab, 
bis zu den beiden Brücken an der Landſtraße, wird bei geſetzlicher Strafe unterſagtt. 

Bitte al) zugleich die Herren Hofbeſitzer dieſe Annonce ihren Einwohnern “eta 
zu machen. a E Bolter „au Dewar eur Holy ge fi ir isi 


4 


A do 100 Scheffel wen {61 ate Saat; Erbſen ge ‚m ‘ei beit bette 
ſitzer 817 in EA Da IEA N = 


9 


Eur noch gut ahl, Swe mit Bared in 1 Graben a HOY fer 


En Quan fi Dung fteht zum Verkauf bei Ziehm in Trutenau 


Di „ 5 Thaler Beſohnung. Ss. — 7° 
Hale Hohenstein und Roſenßerg iff am 31. v. M. eine Blan und ET, ir | 
ſche verloren; in! derſelbeh befanden ſich: 10 rtl. in Courant, 4. Battiſt,Taſchenkuch mit | 
ea beſetzt, 1 Paar Gummiſchuhe, 1 blau wollene Ohrenbinde, 10 Paar Handschuhe, 1 Rach * 
| 


jade nd mehrere Damentoiletten⸗ Gegeuſtände. 
„Wer die genannten Sachen im Schülzenamt zu art ug hee erhält did 
Belohnung. „Dalwin bei Hohenſtein b. D., den 2. April 1683. 


Pleh ; 
2 Re r a. D. 
ger: Kreise kretair Krauſe. Schnellpreſſendr⸗ d. Wed c Hofbuchdr., Danzig, sare 


u. 7510 


a 


Bata 
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Dienftag, den 19. dieſes Monats be- 
abſichtige ich in Kemnade cine Quan 
me Weizenſtroh 

in kleinen Parthieen an den Meiſtbie⸗ 
tenden zu verkaufen. = 
Rottmannsdorf, d. 16. April 1853. 
: H. Meyer. 


Ns. 
In, Rottmanns dorf wird ein Wirthſchaftseleve, vom Lande ge- 
bürtig, ſofort, und ein Inſpector zu Johannis geſucht. Auch ſind 
daſelöſt geleſene Saaterbſen zu verkaufen. 


